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Dissertation: Thema und Erkenntnisinteresse

• Titel: „Sexualerziehung in Wohngruppen der 
Stationären Erziehungshilfe aus Sicht der 
Jugendlichen“ (Mantey 2017)

• Erkenntnisinteresse 

– Sicht der Jugendlichen / Adressatenforschung 
(Graßhoff et al. 2015, S. 12, Homfeldt/Schöer/Schweppe 2008)

– Sexualität – Wohngruppe - Erziehende – Pubertät

• Ausschnitt der Sexualerziehung



Methodisches Vorgehen

• Problemzentrierte Interviews 
(Witzel 1989, Mayring 2002, S. 67 ff.)

• Grounded Theory (Strauss/Corbin 1996)

• (28) 21 Interviews mit Jugendlichen zwischen 
12 und 17 Jahren

• Methodische Anpassungen: 
Situationsanalyse (Clarke 2012)



Ergebnis: komplexe Situation der Sexualerziehung

• Zahlreiche menschliche und nicht-
menschliche Akteure

• Handlungsdruck

• Regeln

• Kommunikation

• ….



Jugendliche

Erziehende

Pubertät / 
Sexualität als 

Herausforderung

Beziehung

Pubertät / 
Sexualität als 
Bedrohung

Erhaltung, 
Wiederherstellung 

oder Erweiterung der 
Handlungsfähigkeit 

sowie Schutz der 
Intimität

Steuerungs-
handlungen (partielle)

koproduktive
Bewältigung?



Fragestellung / Ziel

• Welche Inhalte/Themen liegen den von den 
Jugendlichen erzählten Interaktionen zugrunde?

– Abgleich mit entwicklungspsychologischer und 
sexualpädagogischer Theorie (u.a. Fend 2005, Sielert 2015)

• Versorgung in Grenzen oder „Notversorgung“?

– reaktive Grundhaltung wird beklagt

– und aktive(re) Sexualerziehung eingefordert 
(Neubauer 2015, Schäfer / Theiß 2015, Wanielik 2015)

• Themenkomplex: Tabus, Intimität, Scham



Häufige Inhalte von Interaktionen

• Paarbeziehungen: 
– Von den Jugendlichen eingebracht (z.T. ungewollt)

– Ausschnitt: Beziehungskrisen

– z. B. Liebeskummer

• Sexuelle Risiken (u. a. Schwangerschaft und STI‘s) 
– Durch Fachkräfte und die Institution eingebracht

– Z.B. Verhütungsgespräche, Verbote, 
Verhütungsmittelkontrollen, - ausgabe etc.

• Körper
– Sowohl von Jugendlichen als auch von Erziehenden initiiert

– Z.B. Körperliche Veränderungen und körperliche Probleme 



Wenig thematisierte Inhalte

• Sexuelle Identitäten (Gender und sex. 
Orientierungen)

• Pornografie und Medien

• Solosexualität

• 1. Mal / Geschlechtsverkehr

• Sexualisierte Gewalt

• Sexualisierte Sprache



Zwischenfazit

• Klarer Themenfokus auf wenige, aber in sich 
differenzierte Themen

• Vieles bleibt unthematisiert

• Ursachen?

– Methode (z.B. Interviewsituation)

– Datenimmanent (z.B. Beziehungsqualität)

• Tabus, Intimität, Scham

• „Notversorgung“?



Tabus

• Soziale Regeln / Handlungsregulatoren 

• Handlungen, Worte, Objekte (vgl. Trumm 2014, S. 41) 

• Gesellschaft / soziale Ordnung: (vgl. Trumm 2014, S. 7 u. 43 

ff.)

– Schutz, Entlastung, aber auch 

– Beschränkungen



Tabus in den Interviews

• Indikatoren: 
– Fehlende Kommunikation
– Tabus herstellende Kommunikation

• Beispiel: 
– Nicht heterosexuell orientierte Sexualität
– Interview: Entlastung, Kommunikationstabu

• Wirkungen:
– tabuisierte Handlungen… werden verhindert / verborgen
– Kommunikation wird verhindert

• Tabukonzept als eine Erklärung für begrenzte 
Thematisierung

• Z.T. problematisch aus Sicht der Jugendlichen



Intimität

• „am meisten innen“ (Schaeffer 1988, S. 162)

• Privat / nach außen abgegrenzt (vgl. Schaeffer 1988, S. 164)

• Klassisch: Sexualität (vgl. Schaeffer 1988, S. 164 und Dörr 2012, S. 174)

• Nicht von der historischen und kulturellen 
Situation zu trennen (vgl. Dörr 2012, S. 174)

• an Gefühle der Scham gekoppelt (vgl. Schaeffer 1988, S. 

164)

• Sphärenkonzept / Schutzniveaus



Intimität in den Interviews

• Kopplung Schutzwert und Zugangsberechtigung  

• Thema, Person, Raum, Rahmen… müssen 
stimmen

• „geteilter Intimitätsraum“ (Dörr 2012, S. 175)

• Jenseits dieses Intimitätsraums entsteht Scham

• Intimitätskonzept als eine Erklärung für 
begrenzte Thematisierung

• Aus Sicht der Jugendlichen positiv



Scham

• Affekt zur Verhaltensregulation (Blumenthal 2014, S. 13)

• Herstellung sozialer Konformität (vgl. Blumenthal 2014, S. 

13)

• Auslöser: negative Selbstevaluation

– die Wahrnehmung einer Divergenz zu den 
angenommenen sozialen Konventionen

– Zuschreibung einer moralischen 
Verantwortlichkeit (vgl. Blumenthal 2014, S. 14)



Scham in den Interviews

• In vivo
• Scham wird thematisiert, wenn es um

– Tabus,
– Tabuverstöße,
– Intimität geht

• Intimität und Tabus kennzeichnen gesellschaftl. 
Konventionen

• Scham markiert Konventionsverstoß
• Schamempfinden als eine Erklärung für begrenzte 

Thematisierung
• Aus Sicht der Jugendlichen positiv



Fazit
• Kleiner Ausschnitt von Sexualität
• „Notversorgung“?
• Wäre ein „Mehr“ an aktiver Sexualerziehung fachlich geboten?

– Z.T. ja – Tabus
– Z.T. nein – Intimität und Scham berücksichtigen

• Handlungsimplikationen: 
– Intimität, Tabus und Scham zur Kenntnis nehmen
– Kein Thema wie jedes andere
– Tabus hinterfragen / reflektieren
– Tabus: sensibel destruieren / Verantwortung übernehmen
– Intimität: wahren, zugleich Rahmen und Beziehung schaffen
– Kein „Geständniszwang“

• Sensible Sexualerziehung / erst Beziehung, dann Sexualerziehung
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